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. Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤ⸗ 
nig von Preußen ꝛc. ꝛc. 
verordnen in Folge des von Unſeren zum Zweiten Vereinigten Landtage verſam⸗ 
melt geweſenen Ständen wegen Ermächtigung der Regierung zur Gewährung von 
Staats. Garantien, gefaßten Beſchluſſes, auf den Antrag Unfered Staats ⸗Mini⸗ 
ſteriums für den ganzen Umfang Unſerer Monarchie, was folgt: 

§. 1. In Berlin und in den Orten, wo Fitial- Anftalten der Preußiſchen 
Bank beſtehen, ſollen, wo das Bedürfniß es erheiſcht, unter Gewährleiſtung des 
Staats, Darlehns⸗Kaſſen errichtet werden, mit der Beſtimmung, zur Beförderung 
des Handels- und Gewerbsbetriebs gegen Sicherheit Darlehne zu geben. 

Zur Vermittelung der Darlehus⸗Geſchäfte und zur Bildung von Depots 
können die Darlehns⸗Kaſſen auch an Orten, wo Filial⸗Anſtalten der Preußiſchen 
Bank nicht beſtehen, Agenturen errichten. 

6. 2. Für den ganzen Betrag der bewilligten Darlehne ſoll unter der Ber 
nennung: „Darlehn⸗Kaſſenſcheine“ ein beſonderes Geldzeichen ausgegeben werden. 
Es vertreten dieſe Scheine in Zahlungen die Stelle des baaren Geldes; fie, we.- 
den bei allen öffentlichen Kaſſen nach ihrem vollen Nennwerthe angenommen; im 
Privatverkehr tritt ein Zwang zu deren Annahme nicht ein. 

Es darf kein Darlehn⸗Kaſſenſchein ausgegeben werden, für welchen nicht nach 
den Beſlimmungen des $. 4. genügende Sicherheit gegeben worden iſt. 

Der Geſammtbetrag der Darlehn ⸗Kaſſenſcheine foll zehn Millionen Thaler 
nicht überſchreiten. 

§. 3. Die Darlehne koͤnnen nur im Betrage von wenigſtens Einhundert 
Tholern, in der Regel nicht auf längere Zeit ais drei, und nur ausnahmsweiſe 
bis zu ſechs Monaten gewährt werden. 

8. 4. Die Sicherheit kann beſtehen: 
1. in Verpfändung von, im Inlande lagernden, dem Verderben nicht ausge 
ſetzten Waaren, Boden⸗ und Bergwerks ⸗Erzengniſſen und Fabrikaten, in 
der Regel bis zur Hälfte, ausnahmsweiſe bis zu zwei Drittheilen. ihres 
Wc nach Verſchiedenheit der Gegenſtände und ihrer Ver⸗ 
flichkeit: 

2. in Verpfändung inländiſcher Staats, oder unter Genehmigung des Staats 
von Gemeinheiten und Geſellſchaften ausgegebener Papiere, deren Nenn⸗ 

werth voll eingezahlt iſt, und bei denen die regelmäßige Zins oder Di- 


Ausgegeben in Marienwerder den 25. Mai 1848. 
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videnden⸗Zahlung bereits begonnen hat, mit einem Abſchlage von dem 
Kurſe oder marktgängigen Preiſe. Den Nennwerth des Unterpfandes darf 
das Darlehn niemals überſteigen. Papiere, welche nicht auf den Inhaber 
lauten, muͤſſen der Darlehns⸗Kaſſe zedirt werden. 

S. 5. Fabrikake, welche einem bedeutenden Preiswechſel unterliegen, werden 
nur dann als Unterpfand angenommen, wenn ſich zugleich eine dritte ſichere Per⸗ 
fon für Erfüllung des Darlehns⸗ Vertrages verbürgt. 

6. Bei Waaren, Boden⸗ und Bergwerks- Erzeugniſſen und Fabrikaten, 
die nach ihrer Natur oder nach der in Handelsſtaͤdten üblichen Art der Aufbe⸗ 
wahrung, oder weil ſie ſich nicht im Gewahrſam des Verpfänders befinden, ent⸗ 
weder gar nicht oder doch nicht ohne erhebliche Schwierigkeit und Koſten dem 
Pfandgläubiger körperlich übergeben werden können, darf ausnahmsweiſe unter 
Aufhebung der beſchränkenden Veſtimmung des Artikels 2076. des rheiniſchen bür⸗ 
gerlichen Geſetzbuchs, auch im Bezirke des Appellationsgerichtshofes zu Coͤln die 
Verpfändung durch ſymboliſche Uedergabe (Art. 1606. und 1607. a. g. O.) ver 
wirklicht werden. a 

§. 7. Es darf der Zinsfuß bei Bewilligung der Darlehne nicht unter dem 
für den Lombard⸗Verkehr der Preuß'ſchen Bank beſtehenden höchſten Satz be⸗ 
ſtunmt werden. An den geſetzlichen Zinsfuß find die Darlehnskaſſen nicht gebunden. 

$. 8. Das Unterpfand haftet für Kapital, Zinſen und Koſten, und es kön⸗ 
nen die letzteren von der Darlehnsſumme ſogleich gekürzt werden. 

$. 9. Wird zur Verfallzeit nicht Zahlung geleiſtet; ſo kaun die Darlehns⸗ 
Kaffe durch einen ihrer Beamten oder einen vereideten Makler das Unterpfand 
verkaufen und ſich aus dem Erlöſe bezahlt machen. 

Selbſt erwerben kann die Darlehns⸗Kaſſe das Unterpfand nur im Wege des 
Meiſtgebots bei einem öffentlichen Verkauf. 

Die in den Artikeln 2074. 2075. und 2078. des rheimſchen bürgerlichen 
Geſetzbuchs vorgeſchriebenen Förmlichkeiten finden auf bie Darlehns⸗Kaſſen keine 
Anwendung. Die Emtragung des Darlehns⸗Vertrages in die Bücher der Dar⸗ 
lehns⸗Kaſſe, hat die rechtliche Wirkung einer offentlichen Urkunde. N 

S. 10. Auch wenn der Schuldner in Konkurs geräth, bleibt die Darfehns⸗ 
Kaſſe berechtigt zum außergerichllichen Verkauf des Unterpfandes und iſt nicht ver⸗ 
pflichtet, daſſelbe zur Konkursmaſſe abzuliefern. * ga 

. 11. Die Darlehnskoſſen bilden ſelbſtſtändige Inſtitute mik den Eigen⸗ 
ſchaften und Rechten juriſtiſcher Perſonen. Es haben dieſelben alle Rechte des 
Fiskus mit Ausnahme des dieſem letzteren zuſtehenden Borzugsrechts beim Kon⸗ 
kurſe und Prioritätsverfahren. a ü 8 55 a 

Die Stempel⸗, Sportel⸗ und Portofreiheit ſteht ihnen in demſelben Umfange 
wie der Brenfiichen Bank zu. n 2 
§. 12. Die Verwaltung der Darlehuskaſſen übernimmt für Rechnung des 1 
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Staats unter der oberen Leitung des Finanzminiſters die Preußiſche Bank, jedoch 
nit ſtrenger Abſonderung von ihren übrigen Geſchaͤften. Die allgemeine Admini⸗ 
jvation wird in Berlin durch eine beſondere Bank⸗Abtheilung unter der Benen⸗ 
ung: „Hauptverwaltung der Darlehnskaſſen“, geführt. Außerdem wird für jede 
Darlehuskaſſe ein beſonderer, von ihr reſſortirender Vorſtand ernannt, wozu auch 
Mitglieder des Handels oder Gewerbſtandes gehören ſollen. 

Das Intereſſe des Staats wird bei jeder Darlehnskaſſe durch einen beſon⸗ 
deren, von dem FJinanzminiſter zu ernennenden Regierungs⸗ Bevollmächtigten 
vertreten. 

§. 13. Die Eröffnung der Darlehnskaſſen iſt nebſt dem Namen des Re ; 
gierungs⸗Vevollmächtigten und der Mitglieder des Vorſtandes durch das Amtsblatt 
zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

§. 14. Von den Vorſtandemitgliedern aus dem Handels oder Gewerbe⸗ 
ſtande baben ſtets je zwei im wöchentlichen Wechſel die Geſchaͤfte ber Darlehus⸗ 
kaſſe zu begleiten und beſonders darüber zu wachen, daß nur zu dem Zwecke ber 
Forderung des Handels- und Gewerbebcetriebes Darlehne gegeben und innerhalb 
dieſes Zweckes alle Intereſſen möglichſt gleichmäßig berückſichtigt werden. Wenn 
dies nach ihrer Anſicht nicht der Fall iſt, muß das Darlehn verweigert werden. 

$. 15. Der Reglerungs⸗Vevollmächtigte muß von ſaͤmmtlichen Geichäften 
Kenntniß nehmen, und hat bei allen Anträgen auf Bewilligung von Darlehnen 
das Verſagungsrecht. 

Die Beſtimmung des Abſchlags von dem Kurſe oder marktgaͤngigen Preiſe 
der zu verpfändenden Papiere, ſteht nach Anhörung des Vorſtandes dem Regie- 
rungs- Bevollmächtigten zu. 

S. 16. Der Zinsertrag der Daxrlehuskaſſen ſoll nach Abzug der Verwal'⸗ 
tungs⸗Koſten zur Deckung etwaiger Ausfälle und zur Wiedereinloſung der Dar 
lehns⸗Kaſſenſcheine verwendet werden. 

6.47. Die zehn Millionen Thaler Darlehns⸗Kaſſenſcheine werden befteben 
qus: Sechs Millionen in Einthalerſcheinen, und | 

Vier Millionen in Fünfthalerſcheinen. 

Die Daflehns⸗Kaſſenſcheine werden von der Hauplverwaltung der Darlehns⸗ 
Kaſſen ausgefertigt, von der zur Kontrole der Ausgabe der Banknoten durch Unt 
ſere Order vom 161en Juli 1840 (Geſetzſammlung Seite 264.) ernannten Kom⸗ 
mißffon, zun Zeichen, daß nicht mehr als der geſetzliche Betrag im Umlauf iſt, mit 
einen, Stempel verſehen, und den Darlehnskaſſen nach Verhältniß des Bedarfs 
übergeben. 
al Der Finanzminiſter hat den Beirag der umlaufenden Darlehns⸗Kaſſenſcheine 
monatlich zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

8.18. Sobald das Bedürfniſß zur Fortdauer einer Daclehuskaſſe nicht mehr beſteht, 
hat der Finanzminister ihre Aufleſung zu verfügen, und öffentlich bekannt zu machen. 
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Alle Darlehns⸗Kaſſenſcheine ſollen ſpäteſtens in drei Jahren wieder eingezo⸗ 

gen, und dabei eine Präkluſtvfciſt von nicht weniger als ſechs Monaten beſtimmt werden. 

. 19, Wer einen Darlehns⸗Kaſſenſchein verfälſcht oder nachmacht, oder 

dergleichen verfälfchte oder nachgemachte wiſſentlich verbreiten hilft, ſoll gleich dem⸗ 

jenigen beſtraft werden, welcher falſches Geld unter landesherrlichem Gepräge ge⸗ 
münzt oder verbreitet hat. 

§. 20. Die Ausführung dieſes Geſetzes wird dem Finanzmimiſter übertragen. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und Beidrückung 
Unſeres Königlichen Inſiegels. Gegeben zu Potsdam, am 15ten April 1848. 

(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Cumphausen. Graf von Schwerin. von Auerswald. Bornemann. von Arnim. 
Hansemann. von Beyher. 

Nach einer Beftimmung des Herrn Finanzminiſters Excellenz vom Iten d. M. 
wird mit der Emiffisu der nach dem vorſtehenden Geſetz ausgefertigten Darlehns⸗ 
Kaſſenſcheine nunmehr unverzüglich vorgegangen werden, und wir weiſen daher die 
uns untergebenen Kaſſen mit Bezug auf den §. 2. deſſelben hierdurch an, dieſe 
Darlehns⸗Kaſſenſcheine bei allen Einzahlungen an dieſelben gleich dem baaren 
Gelde anzunehmen und eben ſo zu den Ausgaben wieder zu verwenden. 

Eine Beſchreibung dieſer Scheine wird durch die niedergeſetzte Königl. Imme⸗ 
diat⸗Kommiſſion zur Kontrolle über die Ausfertigung derſelben veröffentlicht wer- 
den. Marienwerder, den 17ten Mai 1848. 

Königlich Preußiſche Regierung. 


Il. In Folge einer Verfügung des Herrn Finanz⸗Miniſters Ercellenz vom 
12ten d. M. machen wir die Bewohner unſers Verwaltungsbezirks mit Bezug auf die 
Bekanntmachung vom öten d. M. „Amtsblatt Seite 97 und ff.“ noch darauf aufmerkſam, 
daß in dem Grade, in welchem die durch den Allerhöchſten Erlaß vom 25ſten 
v. M. angeordnete Aufnahme einer freiwilligen Anleihe erfolgreich iſt, auch der 
Anlaß enlfernt wird, die vom 2ten vereinigten Landtage bewilligte Summe von 
15 Millionen Thaler durch eine Zwangs ⸗Anleihe aufzubringen. 

Auf die in dieſer Hinſicht bei dem Herrn Finanz⸗Miniſter gemachten Anfra⸗ 
gen, ob der Zinsfuß einer ſolchen Zwangs⸗Anleihe geringer ſein werde, als die 
den jetzigen Darleihern freiwilliger Beitrage verheißenen 5 pCt., iſt zu bemerken, 
daß die Bejahung dieſer Frage wohl nicht zu bezweifeln ſein dürfte, und es liegt 
hierin für Alle, welche vorzugsweiſe im Stande find, reichliche Beiträge einzuzahlen, 
ein dringender Beweggrund, dies nicht zu unterlaſſen, um ſich auf dieſe Weiſe bei 
demnächſtiger Anrechnung ihrer freiwilligen Beitrage den höhern Zinsſatz derſelben 
ſicher zu ſtellen. 

Mögen unſere Mitbürger ſich überzeugen, daß die Nation ſich ſelbſt im In⸗ 
nern wie nach außen ſtärkt und weſentlich zur Wiederbelebung der geſunkenen Er⸗ 
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werbsthätigkeit beiträgt, wenn der Ruf zur Bewährung des Patriotismus großen 
Erfolg hat. b f 

Indem wir nun die eifrige Förderung dieſer Angelegenheit ſämmtlichen Behör⸗ 
den und Beamten ſowie den Vorſtehern der Bürgervereine wiederholt dringend 
empfehlen, richten wir auch au einflußreiche Privatperſonen die Bitte, daf Sie 
durch ihre Mitwirkung das vorgeſteckte Ziel erreichen helfen und dieſe Geſichts⸗ 
punkte auch Ihrerſeits, jeder in ſeinem Kreiſe, zur allgemeinen Kenntniß brin⸗ 
geu mogen. f 

Außer den in unſerer Bekanntmachung vom §ten d. M. genannten Kreis⸗ 
ſteuer⸗Kaſſen, werden auch die Domainen⸗Rentämter in Laufenburg, Gollub, Reh⸗ 
den, Rieſenburg, Neuenburg, Mewe, Vandsburg, Czerſk und Baldenburg die Bei⸗ 
träge in Empfang nehmen und darüber Interin.8⸗Quitlungen ausſtellen, welche in 
möglichſt kurzer Friſt gegen die vorgeſchriebene Empfangsbeſcheinigung der hieſigen 
Regierungs⸗Haupt Kaſſe umgetauſcht werden ſollen. | 

Sonach dürfen wir im Vertrauen zu dem bewährten. Patriotismus der Be⸗ 
wohner unſers Berwaltungsbezirks uns der Hoffnung hingeben, daß der ſeit unſe⸗ 
rer erſten Bekanntmachung in anerkennungswerthem Umfange kund gegebne Eifer 
in Betheiligung an dieſer Anleihe nicht erkalten, ſondern zum Beſten des Staats 
ſich erfolgreich beleben werde. Marienwerder, den 19ten Mai 1848. 

Königlich Preußiſche Regierung. 


III. (Fortſetzung.) 

An freiwilligen Beiträgen zur Beſtreitung des Staatsbedarfs find bei der 
Regierungs⸗Hauptkaſſe in Marienwerder vom 14ten bis incl. den 20ſten Mai 
d. J. eingegangen: ». in baarem Gelde: 

8. von dem Hen. Kanzlei-Rath Thiele in Marien werde 50 Rihlr. 
9 Kaufmann Mikeſch ebendaſelbſee 30 . 


10. Poſt⸗Sekretair Heide prim. 30 
11. L̃and⸗ und Stadtgerichts- Direktor Dieſtel in Thorn 500 
12. Reg.⸗ u. Medizinal⸗Rath Schnuhr in Marienwerder 50 
13. Dberlandesgerichts⸗ Rath Stoſch ebendaſelbſt. . 400 
14. Negierungs⸗Rath Frey ebendaſelbſte . 360 
15. „den Kindern des Hen. Oberlandesgerichts Rath Roloff: 5 

16 ee Emma, Georg und Eliſe in Marienwerder 30 « 
171 dem Hru. Land“ u. Stadtg.⸗ Direktor Ukert ebendaſelbſt. . 100 
18 „„ Päaoſthalterei⸗Verwalter Heinrich in Cz ers. 250 
5 9. Reegierungs Rath Wehrmann ebendaſelbſt 110 
19. Meg. -Hpt.-Kaffen - Schreiber Maager in Marienwrd. 20 
7 r : =, Landftallmeifter Meißner ebendafelbit . 50 


Oberlandesgerichts⸗ Rath Schulz ebendaſelbſt = 8/50 
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a 6 b. in Golde und ee 
25. von dem Hrn. Kondukteur Hewelke in Marienwerder 5% Lth. Geld, 2 
1 Fir 1 _ ’ 4 14 1 th. Silber; * N an 1 4 4 7 j 


260. Neg. ⸗Aſſeſſer Schönemann ebenda. 2 0 1 Lib. Silber; 
27. Gulsbeſizer v. Kries in Smarszewo 2 Pfd. 21 th. Sithek, 
28. d. Fräulein Thereſe Kaufmann in Martenwerder 2 Ab. Silber, 
29. dem Hrn. Galsbeſſtzer v. Dallwitz ebendaf. 4 Pfd. 28 Sith. Silber 
30. Kreis ⸗Sekretair Scherrmaczer ebendaſ. 1 Pfd. 3 Lth. ‚Silber; 
Dr ir 2, Operförter Wehmeper in Kraufenhof s L. Gold, 1 Pfd. 7 


8 N Lih. Silber; g 
32. der Frau Reg.⸗Dlrektor v. Knobelsdorf in Marienwerder , Lth. Gold, 
aaa ra 23% Ltꝗh. Silber; | 
38. der Frau Juſtiz⸗Räthin v. Hennig ebenda. 3% Lth. Gold, 1 Pfd. 25% 

BERN e Silber; — r 
dem Hen. Rittergütsbeſ. n. Hennig anf Demdowalonka 17 Pfd. 19 th, Silb.; 
Goldarbeiter Weiland in Marrenwerder 22 Lth. Gold; 
Fräutein Mitt ebendaſelbſt 22 Ei). Silber; 3 
Hrn. Amtsrath v. Kies in Oſtrowitt 4 Pfd. 7 Llh. Silber, 

"Rächer Wagner bi Piarier werder 1 Pfd. 10 Lich. Süber; 

. Gutsbeſ. v. Kliaggräß in Paleſchken 2 Pſd. 12 Lth. Silber; 

„ Gymnaſ.⸗Oberlebrer Baarts in Marienwerder 10 Lth. Süber; 

Mittergutsbeſ. v. Trotha auf Nybieniec 31 Pfd. Ge, lh. Silber; 

„Ritlergutsbeſ. Sieg auf Raczymewe Lth. Gold, 4 Pfd. 13% 

l ih. Silber; * 
43. Landrath v. Logg auf Wichorze 3, Pfd. 17% dh. Silber; 
44. „ der Frau 2. Loga in Cum J Pfd. 7% Lih. Silber; N 
45. dem Hrn. Haupt. Steueramigdieuer Semonis in Marienwerd. 4 ½ Lth. Silh.z 
46. „ der Fenn, Geh. Juſtiz⸗Rathin Weſephe 
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Lebendaf. 1. Eid. 1 ½ Lib. Silber; ı 
47. „dem Hrn. Reg⸗⸗Nath Wehrmann in Czerst 2 Pid, 3 Lth. Silber, © 
48. ee Erbpachis gutobeſ. Heſſe In Kanernik bei Neumark 4 Pfd. 27 Leh. 


Saber; 
„Lehrer F. Lukowskü in Kosglewo 0 Leih Gold, 24% Lth. Silb.z 


50. Dberlandesg.⸗ Rath Roloff in Marienwerd. 1 Pfd. 2 Eth. Silb.; 

51. Cor? 1 Medizinal⸗Aſſeſſor Schünemaun ebend. 5 % Lih, Gold, 1 Pfd. 
©. 234 % Llh. Ser | 

52. 2 Dr. med. Heidenhain ebendal 1 Pfd. 20 Lth. Silber; 

a Reg.⸗Rath Toop ebendaſ. 1 Pfd. S Lth. Silber; 

Prediger Alberti ebenda 1 Pfd. 11 Ah. Silber; 08 

Nrgierungs⸗ Caleulator Schröder ebendaſ. 20 "Vs Lth. Süber; 


Dberlandesgerichts - Ajeffor Wolff ebendaf. 2 Pfd. 19 Fth. Silber; 
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57. von der Frau Neg.⸗Nalhin Frey in Marienwerder 1 Pfd. 28 ½ eth. Silber; 
58 dem Hru. Kanztei⸗Rath Schacht ebendaſ. 1 Pfd. 2% Lth. Silber 
„ GSoldarbeiter Motſchmann ebendaſ. 1 Pfd. 3 ½ Lth. Silber; 


60. „Land- u. Stadtg.⸗Rath Siewert ebenda. 31 Lth. Silper; | 
6. = = = Geifenfabrifant Schwabe ebendaſ. ½ Rh. Gold, 1 Pfd. Süber; 
88 -der verwittweten Frau Hofbuchdrucker Kanter ebendaſ. 4 Pfd. 7 eh Silber; 


dem Hru. Regierungs⸗Sekretair i ebendaſ. 22 ELth. Gold, 7 ½ Lth. 

8 N lber. i 3 
64. dem Fräul. Wilhelmine Günther ebendaſ. 1e Lih. Gold; 
65. dem Hrn. Oberlandesgerichts⸗Reh Medem ebendaſ. „s Loth Gold, 2 Pfd. 
2 ½ Lth. Silber; 


66. dem Fräul. Mathilde Friſtrow ebendaſ. 2 Lth. Gold, 2% Lth. Silber; 
67. dem Hrn. Gutsbeſ, v. Mauntz in Münfterwalde 4 Pfd. 7 Lth. Silber; 


„Lehrer Ehrlich in Marjenwerder 1 Pfd. 14½ Lih. Silber; 
„ Medizinal⸗Rath Dr Burkhardt ebendaſ. 4 Pfd. 23 Lth. Silber; 
Dr. med. Burkhardt ebendaſ. 1 Pfd. 7½ Sch. Silber; 
der Wittwe Bärcke ebendaſ. 1 Pfd. 1 ½ Lth. Silber; 
dem Hrn. Maler Bockermann ebendaſ. 1 Pfd. 1 ½ Lth. Silber; 
„ Dr. mad. Reichenau ebendaſ. 2 Pfd. 2 Lth. Silber; 
74. H. 13 Pfd. 30 Lth. Silber; 
75. „der Frau Landgerichts⸗Räthin Kohler in Marienwerder 16 Lth. Silber; 
76. dem Hrn. Kupferſchunidt Freund ebendaſ. dus Eh. Gold 1 Pfd. 15 Elh. Silber; 
77. H. 3 Pfd. 21 Lth. Silber. | 
(Fortſetzung im nächften Amtsblatt.) 


IV. Die Beſcheinigungen über die bei unſerer Haupt⸗Kaſſe im iV. Quartal 
1847 zur diſtuitwen Vereinnahmung gelangten Kaufgelder und Zinſen, für ver⸗ 
anßerte Domalnen⸗ und Forſt Grundſtücke, ſo wie über die zur Abloͤſung von 
Domainen⸗Präſtationen eingezahlten Kapitallen, ſind mit den vorſchriftsmäßigen 
Verifikations-Atteſten der Königl. Haupt Verwaltung der Staats ⸗Schulden⸗Til⸗ 
gungs⸗Kaſſe verfehen, heute den betreffenden Domainen⸗Rent⸗Aemtern leinſchließ⸗ 
lich des Dowainen⸗Amts Strasburg) zugefertigt worden; und können nunmehr bei 
denſelben gegen Veſcheinigung in Empfang genommen werden. 

Marienwerder, den 28ſten April 1848. 1 
Königlich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 

V. Die Eigenthümer Peter Noggenbuck zu Johannis dorf und Johann 
Schwarz zu Auſſendeich haben am 19ten Marz d. J. mit eigener Gefahr den 
Haadelsmann Leiſer Grünfeldt aus Johannisdorf, welcher in der Gegend von 
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Mewe auf der ſchwachen Eisdecke der Weichſel eingebrochen war, durch ihre Ent⸗ 
ſchloſſenheit und ihre umſichtige Bemühungen ans der Gefahr des Ertrinkens errettet. 
Wir ſehen uns veranlaßt, dieſes menſchenfreundliche und entſchloſſene Beneh⸗ 
men des Roggenbuck und Schwarz hiemit belobigend zur öffentlichen Keuntniß zu 
bringen. Marienwerder, den Lien Mai 1848. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


vi. Der Invalide und herrſchaftliche Jäger Kohls zu Belkenhammer bei 
Dt. Crone hat mit eigener Gefahr am Witen September pr. die beiden 11 resp. 
9 Jahre alten Sehne der Einwohner Freyerſchen Eheleute aus, dem Küddowfluſſe 
von der Gefahr des Ertrinkens errettel. Dieſe eutſchloſſene menſchenfteundliche 
That verdient um ſo mehr Anerkennung, als der Eine der beiden Knaben leblos 
aus dem Waſſer gezogen und nur durch die unausgeſetzten Bemühungen des Kohls 
wieder ins Leben zurückgernfen wurde, weshalb wir uns veranlaßt ſehen, das edle 
Benehmen des Jäger Kohls hiermit belobend zur Öffentlichen Keuntniß zu bringen. 

f Marienwerder, den Sten Mal 818. 
Königlich Preußtſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


vil. Dem auf der Feldmark der Stadt Schloppe durch den Poſthalter Gramſe 
errichteten Vorwerk iſt mit unſerer Genchmigung der Name 
| | „Gramsthal“ 
beigelegt worden. Marienwerder, den 5ten Mai 1848. 
Königlich Prußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Perſonal⸗ Chronik. 

vin. Dem bisherigen Pfarr⸗Adminiſtrator Steinigcke iſt die erledigte 
Pfarrſtelle an der katholeſchen Kirche zu Tyllitz Kreiſes Lobau verliehen worden. 

Ars dem Regierungs-Bezirk Merſeburg iſt der Regierungsrath v. Schrader 
als erſtes techriſches Mitglied der landwirlhſchaftlichen Abtheilung zur Regierung 
in Marienwerder verſetzt worden und hier bereits in Geſchaftsthätigkeit getreten. 

Aus dem Regierungs Bezirk Gumbinnen iſt der Regierunasrath Frey als 
zweites techniſches Mitglied der landwirthſchaftlichen Abtheilung zur hieſigen Regie⸗ 
rung verſetzt worden und bereits in Geſchäftsthatigkeit getreien. 

Der Regierungs-⸗Aſſeſſor Sch ück iſt von Berlin zur Regierung in Marien ⸗ 
werder verſetzt worden und hier berens in Geſchaftsthätigkeit getreten. 


„ 
(Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 21.) 
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